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sen). Es heißt sogar im Sınne eines christlichen Fort- sammenarbeit der Christén ım Westen inmitten der icht-
schrittsglaubens, daß das Werk der Kırche ZUur urch- mehr-Christen) musse INa  — ohl MIt Grund sagen,
dringung der Welt IM1t dem Geiste Christı allmählich VOTI- „dafß s1e unbewußt der Herrschaft Christ1 gehorsam sind.
angehe. Dıe cQhristliche Hofinung weıigere sıch, hier Gren- Wenn namlich, w1e WIr gyesehen haben, die Herrschaft
zZzen sehen 35) Chriasti über die Welt bedeutet, daß alle Menschen in SC
Dagegen wiıird einerselts die Frag’e erhoben, ob die Kırche wisser Hiınsıcht Ihm gehören, un Wenn WIr bestätigen,
die Liebe Christiı als nOormatıv für polıtische un WIrt- daß Er 082 den Widerstand des Menschen 1n seınen
schaftlıche Systeme verkünden kann, ohne 1:  u WI1S- Dıiıenst nımmt, 1sSt 2uUum daran zweıteln, daß Men-

schen, die tatsächlıch, obschon unbewußt oder unbeab-SCIH, w1e die Macht Christi Jetzt innerhalb des Bereiches
sozialer un politischer Instiıtutionen gerade wirkt. nde- sichtigt, Seine Zwecke tfördern, VO  $ Seiner Herrschaft
rerselts wird gefragt, „ob die Kırche dem Staat erlauben durch einen Typ genuınen Gehorsams Zeugnis ablegen.

Ob ihr Pflichtgefühl Zzur Förderung soz1aler Gerechtig-kann, das politische un wirtschaftliche Leben LLUI nach
seinen eigenen Normen ordnen, ohne dabei das Ver- elıt auf dem Naturrecht beruht oder auf einer übermit-
söhnungsamt der Kırche beeinträchtigen, die 1n Wahr- telten christlichen Lehre, die als solche nıcht erkannt IS“

ISt iın jedem Falle der Wılle des Herrn durch iıhrennehmung ihres Amtes die politischen un wirtschaftlichen
Strukturen der Welt 1m Blick auf das Endgericht un die Diıenst erftüllt. Als bıblischer Beleg wırd dafür Matthäus
Enderlösung sieht“. Es 1St keine Frage, da{fß dieser Schluß 25, 24—40 angeführt. Die Schlußfolgerung lautet: „Wır

dürfen daher die Gültigkeit dieses unbewußten Zeugn1s-der Erörterung VO rage VI Nau 1n die Rıchtung zıelt,
SCS für die Herrschaft Christi nıcht leugnen, aber diedie das päpstliche Lehramt 1ın der Bewertung der Struk-

der natürlıchen Welt auf ıhre Relevanz für das Kırche mu{fß jede Deutung vermeıden, die autf die yleiche
Stute mMIit dem bewußten Dıenst für Christus erhebt.“übernatürliche eıl hın eingeschlagen hat
Das 1St ine ZuLe Anwendung ontologischer Kategorıen

Die Zuordnung yechtschaffener Nıchtchristen ZUY auf die Erkenntnis der Heilsgeschichte außerhalb der
christliıchen Verkündigung, wobei E: die theologischeHerrschafl Christz
Begründung AaUuUs der Theologie der Inkarnation tfehlt (vglrage VII behandelt 1U  =) die Bezeugung der Herrschaft dazu eLw2 arl Rahner ZUur Deutung der EnzyklikaChristi durch die Werke der Carıtas. Dabei werden 1mM M ysticı Corporıs 1in  S Herder-Korrespondenz Jhg.,Abschnitt ein1ıge sehr beachtliche Probleme berührt, mıi1t G7

denen die katholische Theologie VO jeher ringt: Die Mıt diesem bemerkenswerten Problem können WIr den
Ausübung der Herrschaft Christı durch den Dienst der Bericht über das Studiendokument des Weltrates der
Kirche bedürftigen Menschen wiırft die wichtige rage Kırchen beschließen, enn rage I11 über „dıie Aus-
auf, „oD die Weıse, iın der Christen oder Nıchtchristen für übung der Herrschaf Christi durch Gebet, Leiden un
soz1ale Gerechtigkeit kämpfen, eln Aspekt des mensch- standhaftes geduldiges Ertragen seıner Kirche“ tragt all-
lıchen Gehorsams gegenüber der Herrschaft Christi ISt  C gemeın christliches Gedankengut AT

38) Zur Lösung der rage wırd zunächst testgestellt, Diıe Schwierigkeit einer römısch-katholischen Bearbeitung
musse anerkannt werden, daß soz1ıale Gerechtigkeit ein des Themas lıegt 7zweiıtellos darın, da{fß sS1e genÖötigt ware,
Zıel ist;, das eın Christ erstreben verpflichtet 1St. Ob- esonders dort ANZUSELIZCN, VO Zeugn1s der „Kiırche“
ohl die Bibel eın Schema für lne gyerechte Ordnung gesprochen wırd, ein AÄnsatz, ZzZu dem zweıtellos auch die
gebe, se1 iıhr doch entnehmen, dafß die Teilnahme der Parole für die Weltkirchenkonferenz VO  —_ Amsterdam
Christen Kampf für soz1ı1ale Gerechtigkeit eın Akt 1948 über „dıe iıne Kırche als Zeichen der Hoffnung für
bewußten Gehorsams gegenüber Christus iSt die 1t“ berechtigen würde. ber dieses Thema 1st 1U  -
Was die Nıchtchristen betreffe, die nach soz1ialer Gerech- einmal der Ommı1ss1oN tfür Faıcth an Order vorbehalten,
tigkeit streben die rage 1St nıcht NUur ein theologisches un esteht icht die Absicht, die Vollversammlung,
Problem, sondern 1St für die Nationalen Christenräte die inmitten des Heıdentums stattfindet, mMi1t dogmatı-
ın Asıen ıne Lebensfrage, denn s1e haben mIi1t den schen Problemen zu belasten, die den bekannten
Reformprogrammen eines Pandıt Nehru un anderer Unterschieden der Gründungsversammlung VO AÄAmster-
Staatsmänner Zu Lun (nach den Austührungen VO  3 Joh dam zurückführen (vgl dazu die Meldung über die letzte
Hirschmann S] in Loccum, vgl Herder-Korrespondenz Konferenz.von Faıth an Order 1n Herder-Korrespon-
ds Jhg., 366, 1st auch ıne Lebensfrage tür die AAl denz ds Jhg., 2723 .

Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologiıe Jean, S] Le symbolisme eschatologıique de Ia

ete des Tabernacles. In IreBRINKMANN, Bernhard, 5 J] Inspiration und Kanonızıtat 19— 40 pikon 31 (1 Irımester
der Heiligen Schrifl ın ıhrem Verhältnis ZUY Kırche. In Scho- Als Beispiel dafür, daß das Neue Testament as: Alte ıcht ufhebt,lastık Jhg 22 Heft 208:— 233 sondern rfüllt, WwI1ıe 4s bereits Oster- und Pfingstfest nachgewl1esen
Ausgehend VO gegenwärtigen Stand der Diskussion, klärt der Verfasser, 1ST, wırd 1er die vielfältige Symbolik des dischen Laubhüttentestes NL

dıie Kırche Schriften als inspiriert erkennt s1e die Bücher ıhren messianischen Zeichen betrachtet nachgewl1esen, wıie s1ie 1n das
des und 1n den Kanon der Heiligen Schrift aufgenommen hat Dıie Neue Testament (z die Taborszene) und 1n die Liturgie hineinwirkt
Inspiration ergebe sıch aus der Offenbarung als bernatürliche Tatsache, und den Nutzen einer recht verstandenen typologischen Exegese beweist.
die VO: TIrıdentinum und Vatıkanum definiert 15t un se1it der Urchristen-
eIit tür die chrıften und mundlıche Überlieferung der Propheten, Apostelund Apostelschüler CNOMMECN wurde. Welche Schriften 1n den Kanon GLEASON, Robert, 5 ] Sıtunational Moralıty. In Thought
aufzunehmen se1 ıcht durch Offtenbarung testgelegt. Es ware Vol Nr 127 (Wınter 55 3—558
möglich, daß die Kirche einen NEeu aufgefundenen und als echt erwıesenen Der Autor, Protessor der Fordham Uniıiversity, versucht seinen amer1-

kanischen Lesern den „europäischen“ Begrift der Siıtuationsethik vermıiıt-Briet eines Apostels in den Kanon aufnehmen könnte.
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teln, hne ıhm jedoch die Definition yveben, die der Instructio des He1- Charakter, iındem 7Ziel und Wandlung durch den Geist icht einbezieht.lıgen OÖOffiziums VO Februar 1956 tür das Lehrverbot der Situations- Ganz anders der christliche Glaube. Wiıe €es heute SCS ıeht, 1ST jedochethık zugrunde lag. Gleason 1St vielmehr bestrebt, dıie Aspekte aufzuzeigen, auch ın diesem Artıkel der Aspekt des, Sd1yeißes_ der Arbeırt als Folge der
die sıch auf den Kommentar der Instructio VO: Hürch 5] stutzen Sünde völlig beiseite gelassen.
lassen, und unterbaut S1e durch eıne breit angelegte Geschichte der Moral-
theologie 1m ezu aut seinen Begriff der Siıtuationsethik und durch dıe
Einbeziehung A

Eric Der Prophet Elias In
Soziologie.

jedener Erkenntn?sse der modernen Psychologie und Heft (Aprıil S25 —355
Hochland Jhg 50

Eın Biıld des Mannes, dem die Aufgabe 1n der Welt gyestellt Waäal, die Pro-LELIG, Franz, Sif Dıie Wende ım Leben Charles de Foucauld. phetis Nachfolge 1n Israel einzurichten. Voegelın geht VO: den Ma achı-
In Geist un: Leben Jh 31 Heft (1958) 91—10 Texten AduUus. Er zeigt 1n einer Symbolanalyse (unmittelbare Geschichts-

quellen sind ıcht vorhanden) die eschatologische Natur des Auttretens des
Diıe Studie zeigt abweichend VOoIl biographischer Schwarz-weiß-Malereı, da{ß Elıas, wodurch die Studie ugleich einer Untersuchung ber den Ur-
der sıegreiche Durchbruch der Gnade 1n der plötzlichen Bekehrung 1M ‚PrUuUn:  O2  b eschatologischer Erlebnisse und ihres symbolischen Ausdrucks wird.
Beichtstuhl des Abbe Hurelin miıtten ın einem en der Sünde VO: langer
and vorbereiıtet wurde, und zieht datür die Selbstaussagen des Vaters der
Kleinen Brüder Jesu ber seın Leben heran. Beide Etappen VOT und Der Glaube Jesus Christus UN die beutige Seelsorge. Sam-
der Bekehrung lägen als BCNAUC Entsprechung 1n Gottes and. melnummer VO!]  3 Anıma Jhg 13 Heft (1958)

Das Heft behandelt Aufgaben der Seelsorge 1n der modernen Glaubens-Johannes, 5 ] Missıonary Values of the Liturgzy. krise. Hornsteimnm (ın der Eıinleitung) sıch mMIt dem Verhältnis VO:
Wıssen und Glauben auseiınander und VOT der Konstruktion ‚UuU5-In Worship Vol Nr. (Marz AI
gereıfter Synthesen. Die Seelsorge mMusse  r sıch darüber klar se1ın, daß der

In einem thesenha: gestrafiten Artıkel legt Joh Hofinger als Forderungen oderne ens:! dıe Schnittpunkte kreist, denen sıch Heilsökonomie
die Hauptpunkte se1ines den Lesern der Herder-Korrespondenz bereits be- und Menschenschicksal begegnen. Er bedart der Aufklärung, der Ver-
kannten Anliegens (vgl ds Jhg., 328—335) VOI. die Lıturgie für M1SS10- zeihung und Erlösung VOT der Lösung polıtıscher und soz1ialer Schwierig-
narısche Aufgaben 1n den Missionsländern und den tradıtionell christlıchen keıiten. Von den zahlreichen wertvollen Beıträgen selen ZENANNT: Der Un-
Gebieten fru;ht_bar zu machen. ylaube 1n der heutigen Welr (Schöllgen), Dıiıe Glaubensschwierigkeiten des

heutiıgen Menschen (Pfürtner), Moderne Jugend und ihre Glaubenskon-
RAHNER, Hugo, Sa Geiist und Kırche In Ge(ist und Leben flıkte (Gügler), Die Behandlung der Glaubensschwierigkeiten 1m Beicht-

stuhl (BöcleJh Al Heft (1958) S LA il
Ignatıus VO: Le Probleöme des Langues LiturDieses „Kapitel A4US der Theologiıe der Exerzitien des gze In La Maıson-Dieu

OY ursprüngliıch 111 „Christus, Cahiers spirıtuels“ Parıs) gedruckt, Nr 53 (D Irımester
klärt das dialektische Verhältnis VO: Geist und Kırche durch Heran-
zıehung der Antithesen Christus—Papst, Freude—Kreuz, Enthusiasmus—* Die Zeıitschrift des ftranz  ischen Zentrums für liturgische Pastoral stellt ın

diesem HeftVernunft, Elemente einer „Theologie der Sıchtbarkeit“, die ZUT: Theolo 1e A Problem der Sprache der Liturgie 1er VOCI-

der Untersche1idung der Geister gehöre. Der aszetısche Skopos des tie schiedenen Gesichtspunkten dar Hınzu kommt eın Überblick ber die Ent-
Aufsatzes 11 einer Festigung der päpstlıchen Gesinnung 1mM Orden CI- wicklung der Frage VO: 1947 bıs 1957 (A.-' Martımort). Eın Autsatz O11

ber einem krıtıschen Geist dienen. Pau!l Imbs betaßt sıch mIi1it Sprache als solcher 1n iıhrer Funktion als
menschlicher Ausdruck und Miıtteilung und als Wort Gottes und Gebet
Stets hat die Sprache auch einen moraliıschen Aspekt S1e durch SorgeRAHNER, Karl,; 5 ] Zur Theologi:e er Gnade. In Theolo- Genauigkeit reın Z erhalten!: Dıiese Sorge esteht auch gegenüber dem

xische Quartalschrift Thg 138 Heft (1958) 0 SE Wort Gottes und SC1Ner Verwendung 1mM ebet, zumal dem lıturgischen.
Sehr interessant 1St die Untersuchung VO Coste ber die deptua-Diese „Randbemerkungen“ Hans Küngs „Rechtfertigung“ rühmen den gıinta als ersSLes Experiment einer Bıbelübersetzung: Probleme der Gute der

außerordentlichen Wert des auch VO Karl art bestätigten Konsensus, Unterlage, der exakten Übersetzung, der mehr der weniger großen An-
fügen feine methodische Bemerkungen ber den Nutzen einer kontrovers- Passung das Ccue Mılieu. Botte OSB untersucht die testen Bibel-
theologischen Verknüpfung definierter Wahrheiten IMI theologischen Me1- übersetzungen ıns Lateıinische, rische, Ko tische und hebt die Vorzüge
NunNngcn hınzu, wodurch das Dogma den Getrennten assımılıerbar gemacht der Arbeit des Hıeronymus e{Slich untersucht . Geliıneau
werde, und schließen M1t „kleinen kritischen Bemerkungen“ zur Behand- 5] die einer sakralen Sprache unentbehrhlichen Eıgenschaften, wie sS1e auch
lung VO einzelnen Seıten der Rechtfertigungslehre und. zum ema Schöp- VO: eiınem sakralen Französısch verlangt werden mu cen.

fung und Christus.

ROSENBERG, Alfons. Der Satan und der Leib des Menschen. Theologie und Seelsorge. Sammelnummer VO  > Lebendige Seel-
ä Jhg Heft (1958) I60In Eckart Jhg Heft (April/Juni 138— 149
Das Heft 1St dem Rottenburger Weihbischof zum , 60 Geburtstag g.e\widmet;Anknüpfend das Buch Hiob, wird erklärt, Satan sıch des Men- Es enthält eine Reihe ausgezeichneter Beıiträge ZU: Thema Theologie-undschen VO Le1 her bemächtigen und ıhn Gott auernd eNL- Seelsorge. 50 behandelt dıe Schriftleitung cschr kritisch den derzeitigenreißen sucht: weıl 1M Geiste alle Entscheidungen noch unbestimmt leiben. theologischen Studienbetrieb, Fries die Anliegen der Theologie dieZu den Versuchungen gehörten auch talsche Nahrung, die betürchtete Seelsorge, Weıtmann die Chancen und Helter tür die theologischeWeltvergiftung durch Atomspaltung und schließlich dıe Entartung des Wissenschaft. VWeıtere Beıträge tLammen VO Hufnagel, chelkle, Arnold,Erotischen. Aber Satan vermöge ıcht mehr, als Gott zuläßt. Auer, Dreher. Der wohl instruktivste Beitrag SLAMML VO Altons Fıscher
Wünsche der Seelsorge die theologische Wiıssenschaft), eıine schr herbe
und oftene Kritik uUNSCICT Schultheologie, der mehr Kühnheit, mehrSCHILLING, Othmar. Das Denken des Theologen, aufgezeıigt

seiInNeEeTr Stellungnahme ZU Schöpfungsbericht. In Lebendi- Zeitnäiähe und geistliche Substanz NOLT LUEC.,.

SCS Zeugnıis Heft Januar 26—43
Fuür den Th2eolo habe der Schöpfungsbericht eın theologisches und eın Philosophie
naturwissenscha lıches nlıegen Da C weıt VOL der Zeıt der Nn ILSON, La possibilite philosophique de In philosophıe7zwıischen Naturwissenschaft und Theologie steht, spricht f& nbe VO. chretienne. In Revue des Scıences Religieuses Jhg Nrnaturkundlichen Dıngen In iıhm dürchdringen sıch relıgıöse und ur-
wıissenschaftliche Aussagen derart, „da{ß CS ıcht leicht ISt, untersche1- (April 168— 196
den, worın die Bıbel verbindlıch se1ın will“. ber verade die Erkenntnis,
da{ß dıe Bibel autf einer eintacheren naturwissenschaftlichen Erkenntnisstufe Ob eine Metaphysık often 1St tür die Offenbarung, hne sıch selber untreu

steht, hat den Sınn des Schöpfungsberichtes deutlicher gemacht: die theolo- werden, hängt davon ab, Ww1e S1ie nach den Prinziıpien des Se1ins fragt.
yische und heilsgeschichtliche Bezogenheit VO Weltall und Mensch So An dem Ansatz des Thomas VO:  5 Aquin, der das ndliche Sein als Teil-
1ST der Schöpfungsbericht ZU Prototyp gyeworden, wıe theologisches Den- habe Seın bestimmt, wiırd 1m erglei Arıstoteles rklärt, da{ß und
ken sıch M1T der Natur beschäftigt.“ eine christliche Philosophie möglıch, Ja unvermeiıdlich wird,;

wenn INa  _ IN1ITt dem thomistischen Begriff des Se1ns den Begrift Gott und
den Begrift der Schöpfung annımmt. Die Metaphysıker unterscheiden sichRobert. Weltgeschichte und Heilsglaube In darın, daß das 5System der einen fur die Glaubenserkenntnis often, das der

Hochland Jhg 50 Heft (April Z anderen aber verschlossen iSst..

Wenn Weltgeschichte verstehen 1St als elıne Hervorbringung der Eınen
Welt durch die VO: Europa ausgehende echniısche Zıvılısatıion, WIC VeEeI - OND, J.-M Verite er siıncerıite. In Revue de >Actıon
häalt sıch dieser weltgeschichtliche Prozeß jener theologischen Konzep- Populaire Nr. 1407 (Aprıl 385—39)2
t10N, näach der 4S eıl ıcht VÖO: Europa, ondern VO den en A4US- Unsere eıit verlangt einer e1Its nach „Aufrichtigkeit“ und yeht anderseits
gyeht? Auf diese Frage NLWOTrLTieEe Spaemann: Die Ankunft des Reiches oft Zanz gyewissenlos MILTt OEr Wahrheit Wahrheit und AufrichtigkeitGottes 1n den Seelen 1sSt anderes als die Vereinigung der Menschheıt sind ıcht dasselbe: ‘ Aufrichtigkeit entspringt dem Impuls, Wahrheit 1ST

einer bürgerlichen Gesellschaft Und doch 1St heute eın Novum A l Ergebnis einer Bemühung der Meditation, der Mitteilung und der Formu-
zeichnen, das eine Verbindung zwıischen Weltgeschichte und Heilsgeschichte lıerung, S1IC also moralısche Werte VOTAaUsS. Dıes WIr aufschlufß-herstellt: die Kontfrontatıion remder Völker und Kulturen miıt der BoOot- reichen Beispielen gezeigt, In denen sowohl die Wahrheit 1mM Verkehr der
chaft des Evangelıums. Menschen mıteinander als auch die Wahrheit 1n ıhrem eigentlichen, theo-

retischen und religiösen Bereich beleuchtet wird.Frangois‚ SJ Travaıl et foL In Revue de
?Action Populaire Nr 118 (Maı SSS alp. Apropos o} Art an Connaturalıity. In
Interessante Bemerkungen ZUuUr heologıe der Arbeit als Teiılnahme der The Modern Schoolman Vol 35 Nr. (Marz 173 bıs
Schöpfungstat Gottes das Verhältnis Mens — Natur CI verbunden MIt 190
dem Verhältnıiıs Schöpfung—Bund. Die Natur 1St ıcht Öttlıch, ondern
Werk Gottes, das durch den Menschen 1mMm treıen Liebesbund M1t (Gott Der Vertasser, Phildséphieprofessor der Notre-Dame-Universıity,
vollendet werden oll Der Liberalismus, der dıie heutıge Arbeitsethik DC- arbeitet die klassısche thomistische Lehre VO: ethıschen Apriorismus
formt hat, verkennt den profanen harakter der Natur, y1bt iıhr yöttliche moralischen Urteil (konnaturale Erkenntnis) und VO. der Tugend heraus,
Eigenschaften, da{fß ıhre Gesetze 1m treien Spiel der Kräfte, auch 1n der dıe den Menschen 1ın SC1NCIIHL Iun durch die Festlegung des „appetitus al

Arbeıt, VO: selbst ZU Guten tühren, und verkennt iıhren historıschen ralıs“ bestimmen. Dagegen sınd K Unst und Poesie nach thomistischer Lehre
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VO: dem „Virtutes speculativae“, der rein geistigen WeéenseL'kenntnis‚ be- Welke usW.) einem Naturalismus. Als drittes Merkmalstimmt. Dur i1e Herausstellung ieser thomistischen Lehre soll eın CHNT Gehlen
Beitrag 1n der heutigen Auseinandersetzun ber die menschlichen Grund-

den „Wechsel der Identität“, den Reiz der aufgehobenen Bıldwirkung, C1I1
Effekt, der durch Avantgardisten überspannt wurde und seine „Konven-motıve tür Kunst und Poesie geleistet WeIr tı1onalıtätsgrenze“ erreichte: das Publıkum machte nıcht mehr mi1ıt

MÖLLER, Joseph. Vom Denken des Grundes In Theolo- GÜRSTER, Eugen. George Orwells Bedeutung für uUuNseErTE eıtxische Quartalschrift Jhg 138 Heft (1958) 125 In Hochland Jhg. > Heft (Aprıl 51 223726
Der Tübinger Phiılosoph führt VO' der Phänomenologie ber Heideéger Eın Porträt des 1950 verstorbenen englıschen Romanschriftstellers GeorgeZUuUr Metaphysık zurück, die MITt der Frage nach dem Grunde verknüpft ISt,denn Sein besagt, gründender Grund 1St dem Denken immer schon VOI-

Orwell, der bei uns VOTLT al durch die Utopie 98 ekannt wurde.
Orwell Wl Sozl1alıst, aber und darin sıieht Guürster seine exemplarischedus, (T übersteigt das Seiende und das Denken. In Frage nach dem Bedeutung fur uUuNscCIEe e1iIt wußte die ausweglosen Wıderstände,Grunde verweıst der ens! ber sıch selbst hinaus. die der Verwirklichun des Ideals VO: der klassenlosen Gesellscha ft eNL-
gegenstehen. S5eın Den bewegt sıch in einem tragıschen .Zirkel: hne

Kultur Ma Al keine radıkale Gesellschaftsänderung geben; diejenigen aber,die der acht sınd, werden böse und die dea durch die
S16 zu acht gekommen sind. Dieses Denken, das jede religiöse HoftnungBARAGLI, E SJ Dal Giappone Ia Doesia religiosa. In La und jede metaphysische Einsicht ausschliefßt, gzab Orwell jene düsteren Zu-
kunftsvisionen eın, 1e se1it seinem Tode 1n uULNsSscCIer Weltrt immer mehr

bıs 17
Civiılta Cattolica Jhg 109 Heft 2588 CS Aprıl 163

Wıirklichkeit gvgeworden sınd.
Der Mitarbeiter der römischen Jesuitenzeitschrift zibt eine cechr schöne und ECKEL; Hans Die deutsche Schule 1n Zahlen In Frank-lebendige Darstellung des TIhemas und der Durchführung des Japaniıschen furter Hefte Jhg. 13 Heft (Aprıl DE f maaFılms „Burmesische Harte“, der _iet_zt ‚gerade, miıt iıtalıenischer Beschriftung,1n Italien gezeıigt wird: seın Inhalt 1ST die Suche nach der Harmonie des ıne außerordentlich wertvolle Übersicht ber Schule und Erziehung 1nLebens, Cr Vernichtung des Krıegs, das tieter werdende Deutschland Dıiıe Zahlen sınd einem Memorandum entnommen und stellenrelıg1öse Verständnis des allgemeinen Zusammenhängens, durch die Größe abgerundete Gesamt- und Durchschnittsgrößen dar Sıe beziehen sıch aufder Natur, durch die Freundscha bei den Menschen, durch die Ehrfurcht
VO den Toten. Der Fılm 1St eın tast vollkommenes Meısterwerk. Zur Schüler und Studenten (Aufteilung 1n Schularten,. Zu- und Abgänge, be-
völligen Vollendung tehlt ihm künstlerisch größere Straffung, gehaltlıch rufliche Orientierung), Lehrerschaft Bestand, Bedarf, Arbeitsantorderun-

gen), Schule, Klassendie für das christliche Bewußtsein zu Religiösen gehörige allumfassende des Schulwesens.
Klassenräume (Verhält13iszahlen, Mehrbedarf), Kosten

Liebe, auch der .Feinde, und die Gottesschau, .die Erkenntnis des Göttlichen
auch 1n uNs. HOLLENBACH, Johannes M., 5 ] Muße merwandelter
AU. Heinz. Dıie Lage des hatholischen Buchhandels heute Welt In Stimmen der eIt Jhg. 83 Heft (Maı $ 1
In Stimmen der Zeit Jh Heft (Maı 1958) O13 bis

Als notwendige Vorübung Zur uße ın der modernen technischen eltDer katholische Buchhandel, Verlag und Buchhandlung, die das
katholische Buch fördern, bilden 1U eLw2 Prozent des Gesamtbuch- Ho lenbach Erholung und Hobby (zur Weckung schöpferischen Inter-
andels. Diese kleine Gruppe 1St sehr häufi 1n einer achristlichen und esses). Da das Verhalten des Menschen heute ıcht 11UI Zur Arbeit, sondern
lıberalen Weltr isoliert und wırd auch ın katho15chen Kreisen oft dem auch Zur Freizeit und damıt auch se1ın Lebensgefühl 1n Richtung eines
Vorurteıl eines engstirnıgen Konventi:keltums gemieden. Diese Schwierig- nüchterten Weltverständnisses geändert 1St, komme 6S heute darauft d} das
keiten des katholischen Buchhandels mussen berwunden werden, damıt praktis: vollzogene Umdenken des Menschen aut die veränderte Welt auch
seın Apostolat auch in den neutralen Raum vordringt. Bauer ermahnt geist1g nachzuvollziehen. Der ens: mu{fß den Sınn des Daseins onkret

In Gleichnissen relıgiiäser Sıinngebung ertahren. „Das ware aber uße 1ngrößerer geistiger Weite aut einem anspruchsvollen Nıveau und einem moderner GestalrtArbeitsstil, der den Erfordernissen der heutigen Gesellschafts- und Wırt-
schaftssıtuation m ISst OR Karl August. Der revolutionäre Klassızısmus. Dıiıe
CAPRILE, G., SJ LYe amorı della MASSONETLA: In La Civıltäa Miısere 1 Verhältnis 7ayıschen moderner Literatur UN Kunst-

Britik In Wort und Wahrheit Jhg 13 Heft (MaıCattolica Jhg. 109 Heft 2588 (19 April 133— 148
Von Zeit Zeıt zreift die römische Jesuitenzeitschrift immer wieder den 2161—369

Horst geht davon AQUS, daß heute VO der Kunstkritik verlangt werde,Kampf die reimaurerei auf In dem vorliıegenden Artikel wırd auf-
den Inhalt des dichterischen erkes vernachlässıgen und sıch ILUL:SCZEIHTLT, WwI1ie diese auch heute noch uneNLWERL die 1r! kämpft, tormalen Fragen zuzuwenden. Das aber edeute nıchts anderes, als einevorwiegend auftf dem Gebiet der Ehe S1Ee kämpft die Ehescheidung;dem Gebiet der Erziehung: die Erzıiehung soll der AD vollständig aus Krıitık der Prätention ordern. Begründet se1l das Verlangen 1n der

der and enommen werden; bezüglich der absoluten Scheidung Prätention der modernen Kunst elbst; sS1e suche ıcht das Schöpferische 1n
zwıschen Kırche und Staat. Der Artikel berücksichtigt besonders die italıe- der Person, ondern den Mıtteln. Dabei se1 diese Kunst ıcht hne
nıschen Verhältnisse. oral; aber auch diese 1St wıe das Beispiel Brechts beweist eine

prätendierte Moral ana mache CS keinen Unterschied, ob iıch mich
9Ernst Wiilhelm Die Raumsncber. Zur Aamertı- MmMIt den Gesetzen der Grammatik oder N1L sozıialen Fragen efasse: ennn

das Denken habe eine‘ yemeıinschaftsbildende Kraft Der Denk{iehler, derhanıschen Literatur der 5Space-Fiction,. In Merkur Jhg dieser Überzeugung zugrunde liegt, entspringt nach Horst einer alschen
Heft (Aprıl 3685—378. Einschätzung des Denkens celbst.
Dieser Beıtrag Zur amerı1ıkanischen Literatur der Weltraum-Science-Fiction
hebt VOT allem drei Grundzüge der ENANNLEN Gattung hervor: d AÄRKEL, Friedrich. Gottfried Benn unal der europäische
träumende Vorwegnehmen VO: Dıingen, die immer mehr VO der Technik Niıbhilıismus. In Zeitwende Jhg. Heft (Maı 308
verwirklicht werden; die außertechnischen Motıve, die Jjene Romane wı1e bıs 322
moderne olksmärchen erscheinen lassen. Hıer wird die westliche
Abenteuerromantik wieder lebendig: planetarische Geister und Drachen, Aus der Lebensgeschichte des Dichters wird AA des klassischen
kosmische Untergänge. Der mythische Bereich der antıken Gotter wırd Ww1e- Persönlichkeitsbegriffes der Weg ber die Relativierung der Wa eıten

1 dıe Verzweıflung gezelgt, 1 der Gott wıeder ergriften und der absoluteder lebendig; das letzte Kennzeıchen der 5Space-Fiction 1St die Darstel- Nıhilismus wenıgstens thetisch berwunden wird,. Bemerkenswert sındlung uralter menschlicher Motiıve VO. Irennung und Wıederfinden, TIreue dıe lutherischen Komponenten dieser Entwicklung e1ines preußischen Ptar-und Verrat, Motiıve, die 1n der ‚offiziellen“ Lıteratur als „überholt“ gelten. erssohnes und anfänglıchen Theologen.
FREMANTLE, Anne. Shaz dfld Relıgion. In The Common- Ernst. Dıie Entzifferung der Minoischen Linearschri flweal Vol Nr. (6 Dezember 249—27251 In Anthropos Vol 53 Fasz pnl  — (1958) 1453— 160
Die amerı:kaniısche Literaturkritikerin Anne Fremantle sıch M1It der

unchristlichen Shawdeutun auseinander. Eın informatıver Beıitrag ber die VO: dem 29jährıgen englischen Architek-Shaws antıkirchliche ten Michael Ventris (gest und seinem Freund John Chadwick 1952Haltung äßt sıch Aadus seinen Jugen erlebnissen MI1t der protestantiıschen entzıfferten Jüngsten und zahlenmäßig verbreitetsten minoischen Schrift (dieKırche Irlands erklären, die ıh: 1U eine antıkatholische politische 50 Minoische Linear B), einer bıs dahın unverständlichen Silbenschrift derParteı WAar,. ıne Analyse vieler autobiographischer AÄußerungen, zahlreicher kretisch-mykenischen Hochkultur (späthelladisch bis 1200 W Chr.) DerDramen und der Shawbiographie Chestertons älßt klar erkennen, Vertasser gyglaubt Beattie und Grumach die Rıichtigkeit der Ent-dafß es Shaws einzZ1ges Zıel War, die Menschen durch seın Werk zZzu Ge- zıfferung und Deutung der beiden JjJungen englischen Gelehrten als eınesbrauch der gottgegebenen Vernunft und Zur Lıebe ZUr Wahrheit griechischen Dıialekts, dessen Inhalt sıch mMI1t den Ergebnissen der Archäolo-wecken. Dadurch ware  n Shaw nach Chesterton 1n einer ruhıgeren und wen1- z71€ deckt. und dem rühe Formen des Indogermanischen verwandt siınd.
ger zerrissenen Kulturepoche ZU „grofßen Heiligen“ geword_en. Hıngegen 1St das Verhältnis Homers dieser Sprache noch ıcht eklärt

GEHLEN, Arnold: Soziologıischer Kommentar ZUYT modernen Gerhard. Arzneimittelsucht. In arıtas Jhg
Malerei. In Merkur Jhg Heft (Aprıl 201—315 Heft 3/4 (März/Aprıil 74—77.

FEın Auszug 4 u55 der Broschüre Rommeneys x}  1€ sozialmedizinische Bedeu-Gehlen geht beı seinem Versuch, die „industriell-gesellschaftliche Substanz
mehr Tat- LuUuNg der Arzneimittelsuchten“ Hoheneck Verlag, Hamm 1. Westf.), dery modernen Malere aufzuzeigen, VO:

die massenpsychologischen Wurzeln der heutigen Arzneimittelschraube, diesache dUus, da{ß das Publikumsinteresse Bildobjekt abgenommen hat,
da CS VO der Photographie rtüllt wırd. Dıie VO einer breiten Publikums- Verbreitung der Arzneimittelsucht, die Gefahr der So:. Weckamine und
nachfolge abgedrängte Malerei efreit sıch also VO: dem erdrückenden den Massenkonsum VO Schlafmitteln MI1t seınen Folgen aufzeigt.
Gewicht der Konventionen, s1e wird „vorbildlos“, UInaturfern“ S1ıe bedarf
eines Kommentars, verstanden werden, die Sekundärliteratur wächst Wiederhergestellte Weost- und Ostdeutsche Dome Sonderdruck
zuweilen 1Ns Uterlose. FEın weıteres Charakteristikum: Die gegenstandslose „Das Münster“ Heft (1957) und 1/2 (1958)Ma erei gewinnt die verlorene Natur auf ‘andere Weiıse wieder, nam ıch
durch die Verarbeitung Materı1alien, das Eınarbeiten VO: eesand „Das uüunster“ legt eine Sonderpublikation ber die deutschen Dome ın
In die Olfarbe, VO. Stoftmustern, Geweben USW . Solche Darstellungen Westdeutschland und der sowJetısch besetzten Oone Deutschlands VOI.
nähern sıch durch die Wiıedergabe VO. Gestaltqualitäten das Morsche, Es handelt 51 Dome, die als Bischofskirchen dienen. Dabei wird

439



A  %,  Y©Ar  n a  n An

mals umfangreiches Material ber die Ausgrabungen vorgelegt, terner die Chronik des katholischen Leb.ensKriegsschäden, Wiederautfbaupläne und deren Durchtührung behandelt Be-
sonders wird auf die Kunstwerke eingegangen, die Se1it 1945 ftür diese Dome
1  e geschaffen woyrden S11n LECLER, Joseph, SJ Die französischen Katholiken un die

modernen Freiheiten un dem Pontifikat Pıus In Stim-
Politisches und sozıales VE OE inen der e1iIt Jhg 83 Heft (Maıi DIZUAZ.

Eine Darstellung des unselıgen Streites zwiıischen den „integralen“ (Veuillot)MCCORMICK, Mary Hope ın Nuclear Age. In Cross an! und „liberalen“ (Montalembert, Dupanloup) Katholiken 1ın Frankreich VO.
Crown Vol Nr (März 67— 74 1545 bis ZU: Pontifikat eOs 11L Der Streit die Freiheit der Kırche,

die für die Integralen alles bedeutete, auch WeNnNn s1e VO') einem totalıtären
Die Verfasserin, Leiterin der Sozialabteilung des US-Luftschutzes, geht Regıme gewährt wurde, konnte durch Verbote allein ıcht beigelegt wWeIr-
VOo den verniıchtenden Perspektiven möglichen Atomkrie s ftür die den; EerSLE die positiven Darlegungen der kirchlichen Lehre durch Leo AREM
USA aus un! stellt Benutzung der geistreich-eigenwilligen For- vermiınderten allmählich die pannungenmulierungen des verstorbenen Sgr Roland Knox als einzigen echten
Ge eNSsSatz eSCH die sıch daraus ergebende Verzweiflung die Hoffnung

Gott 4A15 Herrn der Geschichte heraus, der durch die Heıligen 5C- UY; A.,; SJ Le droit des Dersonnes dans l’Eglise orzentale.
schichtsmächtiger eingreifen ann als jede politische Großmacht. In Oouvelle Revue Theologique Jhg. Nr (Aprıil 1958

359— 383
La condıtion du vavaıl Afrıque Noırre. Interessante Analyse des Motu Proprio ber die Organisation der miıt RomIn Etudes Bd 297 Nr. (Maı 1.59— 173 orJ:entalıschen Kirchen vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg.,

Die schwarzen Einwohner Französisch-Afrikas stellen als Arbeıiter schon 158 He): zumal durch den ausführlichen Vergleich M1t der östlıchen
lange e1in Problem dar Die noch 1m Busch leben, arbeiten nach uralt trad: Überlieferung und historischen Entwicklung und das Eiıngehen aut die
tioneller kollektiver, relıgionsgebundener Weiıse. ber immer mehr wan-

schen Kır
Abweichungen des Autbaus und der Rechte der Ostkirchen VO:! der ate1ln1-

ern S1E 1ın die großen Städte un die Plantagen der Küuüsten ab, s1e
eın Jahrhundert lang mehr der weniger Zwangsarbeit Diıese 1St
heute durch (Gesetz verboten. Seit wenıgen Jahren esteht eine Arbeits- ZENI,; Valentina. La classe operate nella Spagna cattolica. In
charta tür die Überseeischen Länder, die den schwarzen Arbeiter dem
europäischen leichstellt. Faktisch 1St der ungelernte schwarze Arbeiter Ita Pensiero Jhg 41 (März 205— 2058
aber noch sch echt ernährt, schlecht ausgebildet und schlecht eingesetzt;
1er bleibt den Lokalbehörden, den Unternehmern und dem Staat noch Interessante und eindrucksvolle Zusammenstellung der Stellungnahme des
1e]1 LUN,.

spanıschen Episkopats ZUZUNSIEN des spanıschen Arbeiters, dessen Lage ın
diesen Dokumenten Hierarchie als elend, wehrlos, relıg10nslos O1 -
scheint. Der Episkopat hat sıch 7zumal ZUZUNSICH treier Gewerkschaften undGO  DI; Dietrich Elitebildung ın der ındustriellen der Agrarreform eingesetzt.

Gesellschafl In Die 1ICUEC Gesellschaft Jhg Heft (Januar.
Februar 324241 Orbis Catholicus. Jhg. Nr. (Maı 1—94

Die CUE spanische Zweimonatszeitschrif (Editorial Herder, Barcelona)Goldschmidt stellt die Frage: Wıe ann 1ın einer grundsätzlich alıtären
Gesellschaft Elite ebildet werden? Sieht 1114 VO. den Funktionse iten, zu bringt neben aktuellen Meldungen au der katholischen und kumenischen
denen auch die itıschen Eliten wI1ie die Pseudoeliten Stars) yehören, ab, Welr SOWI1e Buchbesprechungen jeweıls eine Anzahl größerer theologischer
AIl zeigt sıch, ß sıch geistige und sıttliche Elıte als Schicht uUunNnSseIrer Ge- philosophischer bzw. kultureller Beıträge VO: tührenden Wıssen-

sellschaft ıcht mehr entwickeln lassen, da das egalıtäre Denken sıch nı schaftlern Europas und Amerikas. So schrei Urs VO')  3 Balthasar ber
NUur die Privilegierung so] LeN, ondern Schichtbil- das Wort 1n der Geschichte, Beıitıa ber die modernistische urzel 1n
dung solche wehrt. Goldschmidt deutet jedoch einen Weg wenn der Religion Unamunos
Sagtl, daß heute, die achliche Leistung allein ber Stellung Uun! Pre- nalen Ordnung U,

eclercq ber den Christen  R VOTLT der internatlio-

stige entscheidet, die Welt des Berufs, der Betrieb, die Aufgabe der Elite-
bildung durch verantwortliche un! weitsichtige Fü LUN geeigneter Nach-
wuchskrätfte 1n sittlicher und geistiger Hınsıcht bernehmen Ww1e 4as Chronik des öbkbumenı:ıschen Lebens
einzelne Unternehmen EURN: Dıie eue Flite wiıird reıliıch
Schichtung gebunden se1n. Ö keine spezifische SARTORY, Thomas, OSB Besteht Hoffnung auf Ü’berwin-

dung der Glaubensspaltung? In Okumenische RundschaueHERCZEG, Karl Integration durch Freihandel. In Wort Heft (Maı 65 —84und Wahrheıit Jhg 13 Heft (Maı 351—360
hne die theologische Begegnung für die Überwindung der Glaubensspal-

Der Beıtrag behandelt Probleme der europäischen Integrationspolitik nach LUNg überschätzen, prüft der Verfasser die Ergebnisse der Exegese, der
dem Zweıten Weltkrieg 1m Bereich der Wirtschaft. Die Spannungen, die b1ıs dogmatischen Besinnung, besonders ZUr Mariologie, der Kirchengeschichte
ZUr Stunde ıcht berwunden sind, ergeben sıch AUS der „Europäischen der Retformation und der Moraltheologie (Sıtuationsethik), die viele Miı-
Wirtschaftsgemeinschaft“ der sechs Montanstaaten und den verschıieden- verständnisse beseitigt hätten. Man muUusse aber auf die Intentionen und
artıgen Freihandelswünschen der übrıgen OEECG-Staaten, wobei nach An-
sıcht des Vertassers England, ıcht Frankreıch, sıch als cschwersten Hemm-

dıie religiöse Erfahrung zurückgehen.

sdu*h für die weiıtere wiıirtschaftlıche Integration erwıesen hat. WALZ, Hans Hermann. Christendom ın secularısed ayorLd.
ORAISON, Marc. Dıiıe Ehekrise VO. heute In Wort und In The Ecumenical Review Vol Nr (April TE

bıs 285Wahrheit Jhg 13 Heft (Maı 2343—— 349
Als einen ersten Grund ür die Ehekrise VO: heute $ührt Ora1ison die Die Frage des La:entums, eın Erbe der Okumenischen Bewegung, se1 die

Frage nach der 1r'! 1n ihrem Verhältnis einer Welt, die siıchgesetzlıche Einführung der Ehescheidung . die die Unbeständigkeıit der die Kırche säkularisiert hat, W as die Kırche verurteilt. Anderseits leugneEhe als eine gesellschaftliche Normalsıtuation hinstellt. Abgesehen VO: den der Protestantismus die Idee eines Corpus Christianum und weithingeschiedenen Ehen scheitern viele EI weiıl S1Ee keıine Ehen 1 „christliche Lösungen“* für die Fragen der Welt Der Vertasser möchte die
Sınne sind. Die Gründe datür sıeht ralson 1n der Autoerotik, die weıithın Antıthese einer säkularisierten Autonomıie, die sıch selber mißversteht,auf das Fehlen einer sexuellen Erziehung zurückzuführen 15 Für diese un einer klerikalen Heteronomuie, die dıe Welt mißversteht, durch diefordert Oraison das Beispiel einer gesunden elterlichen Ehe, die Liebe Zu Idee einer Christenheit lösen, die als Frucht eines mündigen Glau-iınd seiner selbst wiıllen un! eine entsprechende Aufklärung, die 1n ens nach der Einen, wahren, VO: historischer Welthaftigkeit unbelasteteneinem echt relıg1ösen, iıcht moralısıerenden Unterricht eingebettet sein Kirche sucht und sıch klar wird, daß S1eE 1n dieser elt 1U Minderheit
11U15. seın kann, aber Dars DTrO tOoOtLO.,

Dıiıgest des Ostens. Jhg Nr. (Aprıil 1—94 RC Hans Ruedi The Lait'y ın +he Apostolic Church. In
The Ecumenical Rev„Diıgest des Ostens“ (herausgegeben VO: der Ostpriesterhilfe, Königstein 1CW Vol Nr (Aprıl 786

i“ Taunus, [ A Je Heft) löst die Zeitschrift „Expulsus“ ab Er W1
autf verständliche Weise ber den Kommuniısmus Orlentieren un: mit seiner bis 293
Dynamık, aber auch mMit seinen echten Anliegen machen. Das In dem hauptsächlich dem La:entum 1n der Kırche gewidmeten Heft, das

Heft bringt zahlreiche Berichte aQus der kommunistischen Welt,; die VO: gleichen Verfasser auch einen bemerkenswerten Bericht ber den
klar erkennen lassen, wıe der Dıgest seine Ziele verwirklichen gedenkt. katholischen Weltkongreifs für Laienapostolat 1n Rom bringt S 3720 bis

327% kennzeichnet der Direktor der Abteilung LaJ:eneinsatz 1mM Weltrat der
Note du Comuiute T’heologique de Lyon: Le Bıen COMMMAN etf ses Kırchen die Entdeckung der Apostolizität der Kırche, die als das „Seın

MI1Tt Christus und Gesandtwerden durch Christus“ definiert. Er meınt, daßexigeNCES actuelles. In Chronique Sociale de France Jhg die Vernachlässigung des Jetzteren, der Missıon, durch die Reformations-Nr (15 Apriıl 107—1.29 kirchen, einen wesentlichen Mangel darstellt. Heute se1 diese 1ssıon
der Welt 1m weılitesten Sınne eine Aufgabe der Laıien und ıcht der kirch-

Das Comite Theologique de Lyon xibt VO Zeıt eIt Richtlinien lıchen mter.bestimmten aktuellen Fragen Aaus 1er ZUrTr Neubelebung und Zzu rıch-
tigen Verständnis des Begrifts des Gemeinwohls, der AaUuUs dem Bewußtsein
der Massen heute tast ganz yveschwunden 1St. Das öftentliche Leben wird Walther. Das neue Israel. In Informationsblatt
VO. Interessengruppen und deren ruck bestimmt. Sıe bedienen sıch des Jh Nr (14 Maı 135/7— 1453
Begriftis Gemeinwohl ZUr Deckung C1 ener Zıele, iındem sS1e Vorteıle ftür
ihre schwächsten Glieder erkämp vorgeben, die ın Wahrheit den Die Christenheit se1 1n der Besinnung auf das Problem des Israel
Stärksten ZUZULE I1 Die Note bringt viele Beıispiele Aaus der fran- noch Yanz den fängen, die fertigen Antworten der Theologen sejen
zösıschen Gegenwart, die tast alle auch tür alle anderen Länder gelten.

ser erd 1n seinem ußeren und inneren Werden, dem Bemühen dieverdächt1g, wiırd der Entstehung des Judenstaates nachgewlesen. Die-
Erzıiehung ZUrr Anerkennung des Gemeinwohls 1STt 1er das dringlichste; die
Christen müßten dabe1 tühren, da Dienst Gemeinwohl VO: An an gerechte Ordnung, ck1izziert und schließlich seine Glaubensmitte aufgewl1e-

Israels ıcht eın lautes Jachristliche Tradıtion WAar und die christlichen Tugenden des Dienens, der ise;  S Ob die berraschende CUC Leibwerdun
die Kırche ıcht bußfertigSelbstlosigkeit und der Carıtas ordert. Das Heft der Chron1i1 Iue ociale Gottes A olk seıner Verheißung se1l

nthält eine Reihe weıterer Autsätze ZU Thema Bürgers‘inn‚ ürgerliıche ihrerseits die wahre Leibesgestalt äes Köniıgs Christus erkennen sollte,
Erziehung, Erneuerung der Institutionen uUSW. fragt der Göttinger Alttestamentler.
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